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An Ihre Wirtschafts- und Fachredaktion

ABB beginnt Aktienrückkauf

Sechs Millionen Aktien entsprechen rund zwei Prozent des gesamten Aktienkapitals

Zürich, Schweiz, 29. März 2001 – ABB hat heute mitgeteilt, dass der Konzern das an der Generalversammlung vom 20. März 2001 genehmigte Programm zum Rückkauf von sechs Millionen ABB Ltd. -Aktien im Hinblick auf eine Kapitalreduktion begonnen hat.

Die Aktien entsprechen rund zwei Prozent des gesamten Aktienkapitals des Konzerns. Das Programm zum Rückkauf bildet Teil der Bestrebungen von ABB zur Schaffung von höherem Mehrwert für die Aktionäre.

Das Aktienrückkaufprogramm erfolgt exklusiv auf dem SWX Swiss Exchange. Dabei gelangt ein eigens dafür eingerichtetes Secondline-Trading zur Anwendung, mit ABB als einzigem Käufer. Aktionäre, die ihre Aktien verkaufen möchten, können diese dem Unternehmen für die nachfolgende Kapitalreduktion zur Verfügung stellen oder sie firstline auf dem Hauptsektor des SWX Swiss Exchange verkaufen.

Die Aktionäre werden darauf hingewiesen, dass bei allen Secondline-Verkäufen die Schweizer Quellensteuer in Höhe von 35 Prozent der Differenz zwischen dem für die Aktien bezahlten Betrag und dem Nominalwert abgezogen wird. 

In der Schweiz ansässige Aktionäre erhalten die abgezogene Schweizer Quellensteuer zurückerstattet, wenn sie zum Zeitpunkt des Rückkaufangebots materielle Eigentümer der Aktien sind. Ausserhalb der Schweiz ansässige Aktionäre können die Steuer auf der Grundlage geltender Doppelbesteuerungsabkommen zurückfordern. 

ABB hat die Credit Suisse First Boston mit der Abwicklung des Rückkaufsprogramms beauftragt.

ABB (www.abb.com) bedient die Fertigungs-, Prozess- und die Konsumgüterindustrie, Versorgungsunternehmen, den Bereich Öl, Gas und Petrochemie und beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)







